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Der Bericht „Bildung in Deutschland 2018“ ist 
der mittlerweile siebte von der KMK und 
dem Bundesbildungsministerium geförderte 
nationale Bericht, der einen indikatorenge-
stützten aktuellen Blick über das Bildungs-
wesen in Deutschland vermittelt. Seit 2006 
erscheint der Bericht mit einem Abstand von 
jeweils zwei Jahren; die aktuelle Ausgabe 
wird um eine Analyse zu Wirkungen und 
Erträgen von Bildung ergänzt. In dem Kapitel 
Weiterbildung und Lernen im Erwachsenen-
alter analysiert der Bericht die Teilnahme an 
Weiterbildung anhand des jüngsten Adult 
Education Surveys, die Segmente der Wei-
terbildung sowie nähergehend die betriebli-
chen Weiterbildungsangebote von Unter-
nehmen. Der im Bericht 2016 neu aufge-
nommene Indikator Personal in der Weiter-
bildung und dessen Professionalität wird u.a. 
um den Blickwinkel der Weiterbildung der 
Weiterbildner/innen selbst fortgeführt. Fer-

ner werden die Finanzierung sowie der 
Nutzen von insbesondere beruflicher Wei-
terbildung beleuchtet. 
Der Bericht beschreibt u.a. die betriebliche 
Weiterbildung als mit Abstand wichtigstes 
Segment, jedoch weise diese gegenüber 
der individuell-berufsbezogenen sowie der 
nicht berufsbezogenen Weiterbildung die 
geringste kumulierte Dauer der Aktivitäten 
auf. Insbesondere bei kleinen Betrieben sei 
die Weiterbildungsbeteiligung „ausbaufä-
hig“, das gesamte betriebliche Weiterbil-
dungsangebot weise unverändert hohe 
betriebsstrukturelle Disparitäten auf und 
sei damit an arbeitsbezogene Gelegen-
heitsstrukturen gebunden.  
Der Weiterbildungssektor selbst erweise 
sich bei der eigenen Weiterbildungsbetei-
ligung – gemessen im Zeitaufwand – als 
außerordentlich weiterbildungsintensiv. 
Dabei tragen die Weiterbildner/innen in 40 
% der Weiterbildungen die Kosten selbst 
(!), die Arbeitgeber, also die Weiterbil-
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dungseinrichtungen lediglich 37 % und Auf-
traggeber außerhalb der Weiterbildung 13 
%; 5 % der Weiterbildungskosten werden 
durch öffentliche Förderung abgedeckt (S. 
183). 
Die oben aufgeführten Schaubilder fassen 
weitere Befunde zur Weiterbildung – u.a. 
zum hohen Ausbildungsstand des Weiterbil-
dungspersonals – zusammen. 
Die Bundesfachgruppe Erwachsenenbildung 
befürwortet die Darstellung der Weiterbil-
dung und des Lernens im Erwachsenenalter 
im Bildungsbericht 2018. Die nähergehende 
Analyse des Personals in der Weiterbildung 
bekräftigt die Notwendigkeit der von der 
GEW beschlossenen Strategie „Gute Arbeit in 
der Weiterbildung“.  Wenn auch die betrieb-
liche Weiterbildung das quantitativ größte 
Segment in der Teilnahme darstellt, so ist 
aus Sicht der BFGA Erwachsenenbildung die 
individuelle berufliche Weiterbildung (WB) 
als bedeutsamer zu charakterisieren: Insbe-
sondere vor dem Hintergrund der Digitalisie-
rung müssen die individuelle WB und der 
Zugang zu ihr weiterentwickelt und gefördert 
werden, weil sie es ist, die die Beschäfti-
gungsfähigkeit und Mobilität der Arbeitneh-
mer/innen sichert und sie so für notwendige 
bzw. gewünschte Betriebs- und Berufswech-
sel befähigt. Dazu bedarf es u.a. einer ver-
lässlichen Finanzierung, eines gesetzlichen 
Rahmens sowie des Ausbaus der Beratung, 
wie GEW und ver.di es mit einem Bundes-
weiterbildungsgesetz einfordern. Zu einer 
umfassenden empirischen Bestandsaufnah-
me des Bildungswesens, wie sie der Bil-
dungsbericht selbst beansprucht, gehört 
nach Auffassung der Bundesfachgruppe 
ferner eine Analyse des „Systems“ der Integ-
rationskurse und dessen Beschäftigungsbe-
dingungen, das im Bildungsbericht bislang 
keine Berücksichtigung findet. 

EU-Kommission: Mehr in Bil-

dung und Forschung investieren 
Die EU-Kommission hat im Rahmen des Eu-
ropäischen Semesters, innerhalb dessen die 
Mitgliedsstaaten ihre Haushalts- und Wirt-
schaftspolitik auf die Ziele und Regeln der 
EU-Ebene ausrichten, ihre landesspezifischen 
Empfehlungen für Deutschland veröffent-
licht. Darin kritisiert sie die unterdurch-
schnittlichen Ausgaben für Bildung sowie 
den Einfluss des sozioökonomischen Hinter-
grunds auf die Bildungsergebnisse. Wörtlich 
heißt es u.a.: „Die öffentlichen Bildungsaus-
gaben blieben 2016 mit 4,2 % des BIP hinter 
dem EU-Durchschnitt von 4,7 % des BIP zu-

rück. Die Gesamtausgaben für Bildung und 
Forschung lagen 2016 bei 9,0 % des BIP 
und damit unter dem nationalen Zielwert 
von 10 % des BIP. Dies entspricht einer 
Investitionslücke von schätzungsweise 
rund 33 Mrd. EUR. Auch wenn die Bil-
dungsausgaben real gestiegen sind, ist der 
Investitionsrückstand doch nach wie vor 
beträchtlich… Zusätzliche Ausgaben für 
Bildung, Forschung und Innovation sind 
von entscheidender Bedeutung für das 
deutsche Wachstumspotenzial.“  

GKV-Versichertenentlastungsgesetz 

Das Bundeskabinett hat Anfang Juni einen 
Referentenentwurf zum Versichertenent-
lastungsgesetz (GKV-VEG) in der Gesetzli-
chen Krankenversicherung beschlossen. 
Danach sollen u.a. ab dem Januar 2019 die 
Beiträge wieder paritätisch von Arbeit-
nehmern/innen und Arbeitgebern bestrit-
ten sowie der Mindestbeitrag für Selbst-
ständige auf 171 Euro reduziert werden, 
womit Entlastungen für „Kleinselbstständi-
ge“ von bis zu 180 Euro monatlich möglich 
werden sollen. Damit konnten der DGB 
und seine Einzelgewerkschaften wichtige 
Forderungen geltend machen! Das Gesetz-
gebungsverfahren zum GKV-VEG soll nach 
der Sommerpause, voraussichtlich im Sep-
tember und Oktober d.J., bestritten wer-
den. Aus Sicht der Bundesfachgruppe Er-
wachsenenbildung ist hier eine mögliche 
Altschuldenregel mit Überforderungsklau-
sel im Rahmen eines Maßnahmenpakets 
zur Reduzierung von Beitragsschulden 
hilfreich. 
 
Veranstaltungsankündigung 

GEW-Fachtagung „Gute Bil-
dung für Neuzugewanderte“ 
am 23. November 2018  

Der Organisationsbereich Berufliche Bil-
dung und Weiterbildung der GEW veran-
staltet am Freitag, dem 23. November 
2018, in Göttingen eine Fachtagung, die 
zum einen eine Bestandsaufnahme der 
beruflichen Ausbildung Neuzugewanderter 
in den Bundesländern leisten und zum 
anderen Gelingensbedingungen bzw. Min-
deststandards hierfür aufzeigen soll. 

Das detaillierte Programm sowie genaue 
Informationen zur Anmeldung können bei 
Christine.Sturm@gew.de erbeten werden. 
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